vr. er ganz Großbritannien und Irland nimmt Betzeülungen em 
ldnndst dienllee ini ug : 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Danziger Zeitung. 
Das Abonnement pro Mai und Juni beträgt in 


Bestellu 
dien, 


ungen sind direet zu richten an die Expe- 
1939 u 220 11 7 10. . aue 
id ud 11 g 1 Gi mano od 197170 
Amtliche Nachricht. 

Se. en end den e, Algen aßen — 
„Sr. Mafeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 
2: Dem eheimen Nele unge Je Koch bei der General⸗Co 
fion zu Bre lau den Rang eines Raths dritter Klaſſe zu verleihen. 


(G. . B) Celegtaphiſchr Nachrichten der Danziger Beitung: 
Wien, 26. April. Die heutige „Morgenppſt“ meldet, daß 
der Sectionsbefund an der Leiche Bruck's gezeigt habe, daß ſich 
ein Schnitt am Halſe befindet, der vom Kehlkopfe bis zum Hals⸗ 
wirbel reicht. Die Schnittwunde iſt jedoch nur oberflächlich, und 
hat dieſelbe weder die Halsſchlagadern noch die beiden großen 
Blutadern verletzt. An beiden Handgelenken befinden ſich eben⸗ 
falls Schnitte, durch welche die dort liegenden Adern geöffnet 
worden fihd, Der Tod erfolgte durch Blutverluſt, welcher vurch 
das Oeffnen der Adern entſtanden. 


DUNIW I 3 
7 2 


amen 


mmiſ⸗ 


Frankfurt, den 25. April. (H. N.) Eine Depeſche des 
Freiherrn v. Manderſtröm, d. d. Stockholm, 27. März, welche 


die Depeſche Thouvenel's vom 13. März beantwortet, nimmt von 
den feierlichen E 


I 


rklärungen Frankreichs gegen die Tendenz der 

b 97 bis Princip der Nationalität und die Theorie von 
den natürlichen Grenzen Act, reſervirt ſich ausdrücklich gegen Prin⸗ 
cipien, deren Anwendung nur durch exceptionelle Umſtände gereist: 
fertigt fein könne und beflkrwortet endlich dringend die vertrags⸗ 


mäß . der Schweiz für Neulenlfftang er ſavohi⸗ 
Di Dns n3934377 15 1 


dene Fe dee e en | 
u hat Frankreich den Mächten folgendes Programm 
für »Conferenzen unte eitet. Frankreich glaubt, daß die 
Conferenz ſich auf eine Prüfung des Artikel 92 ver Wiener 

zongreß Acte zu beſchränken habe, der die betreffenden Beſtim⸗ 
mungen Über Faueigny und Chablais enthält. Frankreich erklärt, 
daß es beteit ſei, dieſelben Staats⸗Servituten auf die Provinzen 
zu übernehmen, wie Piemont. Für den Fall, daß die Mächte der 
Anſicht feien, dieſe Servituten bedürften einer Modification, würde 
Frankreich auf ein Abkommen eingehen, ſoweit daffelbe keine Aende⸗ 
rung der erworbenen Rechte, noch eine Zerſtückelung Sapoyens 


Vergrößerun 


= 


in ſich ſchließt. ae 
Turin, 25. April. (6: N.) Nach Berichten aus Neapel vom 21. 
April dauert der Aufſtand in Sicilien fort. Die Inſurgenten kämpfen 


in Guerilla⸗Banden. Der Commandant von Palermo, General Sal⸗ 
kaum N Verſtärkungen. 13 Gefangene jollen in Palermo ers 
oſſen ſein. 48 N 


Paris, 25. April, Abends. (H. N.) Lord Cowley wohnte geſtern 
dem von der Kaiſerin bei ihrer Mutter, der Gräfin von Theba, gegebe⸗ 


nen Balle bei. — Ain ; 

„Wie uian aus Madrid meldet, wird Graf Montemolin vom Senat 
abgeurtheilt. — Genera Lamoriciere iſt von Rom nach Ancona abge⸗ 
reiſt. — Nach hier eingetroffenen Berichten aus Neapel dauert der Auf⸗ 
ſtand in Sicilien fort. Es ſind von Neapel aus 35,000 Mann nach Si: 
eilien geſchickt. Dem Vernehmen nach wird Neapel keinen Geſandten 
nach London ſchicken. 1 f 


e meist Mialto in Venedig 
5 Fortſetzung. ) 10 2 

In der That, es iſt ein ſtarker Zuſatz von barocker, beinahe 
pedantiſcher Steifheit in der Erſcheinung dieſer jugendlichen Ge⸗ 
ſtalten, und doch erſchrecken wir, von den Töchtern auf die Müt⸗ 
ter blick nd, bei dem Gedanken, daß dieſe Jugend zu dieſem Al⸗ 
ter werden ſoll; denn hier iſt nun Alles potenzirte Häßlichkeit 
von dem unordentlichen Geſchlapp des ſchmutzigen Anzugs bis zu 
dem entſetzlichen Lederbraun des furchenrurchzogenen Geſichts und 
dem markdurchbohrenden Gekreiſch der nimmer ruhenden Stimme. 


doch gehört auch dieſer Contraſt zu dem ächten Gepräge des 
Südens. Wie überhaupt die ſüdliche Natur die Gegenſätze in 


ihrer unvermiſchten Reinheit liebt, wie ſie die Farben in der 
Landſchaft, die Laute in der Sprache ſchärfer unterſchieden, weni⸗ 
ger vermittelt auf einander ſtoßen läßt, ſo ſcheiden ſich hier auch 
die Altersſtufen weit beſtimmter und charakteriſtiſcher von einan⸗ 
der als im Norden, wenigſtens im Gebiete des der nivellirenden 
Kultur entrückten Volkslebens. Die italieniſche Frau hat im 


in ſpitzem Winkel eben ſo ſteil wieder abfällt. 
Doch der Lärm um uns herum läßt uns nicht Muße zu ver⸗ 

6 Beer Betrachtungen. Wir ſind aus den ſtilleren allen der 
üſe und der grünen Waaren heraus auf die eigentliche Wahl⸗ 
ſtatt des Marktes getreten, wo die Kerntruppen, die 


firſiche, 
einen ungbſehbaren Plan bedecken; hier iſt nun erſt das Haupt⸗ 
r heiße Kampf. Denn nicht 


getümmel, hier entſpinnt ſich erſt de 
um ra ‚und, HA 45 


hier geſtritten, da handelt 
ſich's gleich um Dutzende, ja um H 


underte der koſtbaren Körbe. 


u } \ 


gegen die deutſche Buchhandſung von Sranz K him m. 3 Brook: Street Grosbeuor 5 


Dtrgan für Welt 


der Stadt 1 Ril. 5 Sgr., per Post I. Rtl. 7½, Sgr. 


Bühne vermöchte eine wirkungsvellere, bunter belebte Seene zu⸗ 
ſammenzuſtellen, als ſie ſich hier vor unſern Augen entwickelt, 
dargeſtellt von ausgemachten, vollendeten Spielern; deun daß der 
Italiener ein geborener Schauſpieler iſt, das erweiſt 


Freitag, den 27. Abril 
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Landtags Verhandlungen. 8 
PB, 24. Sitzung des Herrenhauſes 
2 am 26. April. 2 601 
Tages⸗Ordnung: Die Betichte der Filanz⸗Commiſſton, 
1) Ueber die allgemeinen Geile, welche bei den d 
GBrundſteuer betreffenden Geſetz⸗Entwurſen zur Erst g 
kommen, ſo wie üb ben Geſeh, En Nr. J., die ander: 
1300 9 ai e e er Ae + e his 
35 er den Geſetz Entwurf, betr. die Einführung einer allge⸗“ 
—.— Mech Gebäudeſteuer: ee sch ID ud, = 
„ ) über den Geſetz Entwurf, betr. die e und Erhe⸗ 
bdebung Ri: Grundſteuer von den bisher befreiten und bevor 
zugten Grundſtücken, 1 
) über den Geſetz⸗ Entwurf, bett die fur die Aufhebung der 
Grundſteuer zu gewährende Eniſchädigung; i 1 
5) über a) den Antrag des Hin, v. Kleiſt⸗Reetzow, 
b) die darauf a nach Petition des conſerpativen Ver⸗ 
Fi eins im Kreiſe Augen d. d. Laxken und Genofien. 
N Heeger der Commiſſion zu No. I iſt Herr v. Meding. 25 
Dr. Baumſtark geht von der theoretiſchen Entſpickelung eines 
Steuerſyſtems, welche die primitiven Lanbitihſchaften, das Hand erk, 
das Kunſthandwert und ſchlleßlich das Ausleihen der Produkte der Ar: 
beit, das Capital beſteure, zu der Praxis und der Geſchichte unſerer 
Steuern über. Das erſte öſtem, welches von der Beſteuerung des 
mittlern Gutsertrages ausging, 1er das Mailändiſche, um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts geweſen. Demſeſben ſei das franzöſiſche Hrund⸗ 
ſtenerſyſtem gefolgt, deſſen Mängel der Redner zu beleuchten ſucht. Bei 
uns habe man den Anfang im Jahre 1801 gemacht; im Jahre 1810 die 
Sache wieder aufgegeben, 1818 wieder angeregt, ebeufo 1847, 1850 und 
beute. In der Geißel an unſexer Landesgrenze liege der Grund einer 
vermehrten Anſpannung der Steuerkräfte unſeres Landes. Durch die 
übrigen Steuern ſeien die übrigen Exwerbsarten mehr als zur Geullge 
getroffen. Die Ablsſung der Grundſteuerbeſreiung hält der Nenner, fir 
e lg aide ee der Krone, wozu kein Miniſter 
befugt ſei. England jet eine Art Beweis dafür, denn dort, wo die 
5775 teuer 1 könne ſie von den Verpflichteten abgelöſt werden; 
die Ab 18 der Grundſteuer alſo ſtürze rt den anden Schul: 
den, während bei uns die Ablöſung der Grundſteuerfreiheit umgekehrt 
den Staat in Schulden ſtürze, während die Grundbeſther jtatt 1 
e U. N ezug auf die Ungleichhei der Grundſteuern im Preu⸗ 
a EN der Morgen in Weſtpreußen 
und Böhmen 8 Sgr., im Weimar ſchen 11 Sgr. zahle N 13 
Bezirk 5 1 9 5 beträgt b ar. 79 7 68 17 Bez 
lin pro Kopf 9% Sgr., in Muünſter pro Kopf 1 Thlr. 9% Ai 
agdeburg pro Kopf 1 Thlr. 3% Sgr. u. . .. 
In Preußen, Pommern und Brandenburg ſeien aber 20 Mill Mor⸗ 
gen gänzlich unbeſteuert, darunter befanden ſich in e die Ahle 
Jomainen und Forſten. Die Regierung feht J einen Geſetz- Entwurf, 
vor, der alle dieſe Uebelſtände beieitigen tolle auf Grund des $ 101 der 
Verfaſſung, in Fehn von einer Ablöſung der Grunpſteuerftei⸗ 
7 0 Its ſtehe Der Redner erklärt dann, daß er ‚lange, gesiveifelt 
abe, ob die Rheinprovinzen den öſtlichen Provinzen gegenüber in Be⸗ 
ing auf e e wirklich Uberbürdet jeien,. Von einem 
ntergange der Grundbeſiter bei einer Grundſteuer von 8 7 könne 
keine Rede ſein, denn die rheiniſchen und ſächſiſchen Grundbeſitzer, die 
weit mehr geben müßten, ſeien doch nicht zu Grunde gegangen; das 
Grundeigenthum ſei eine unzerſtörbare Vermögensquelle; es önne da: 
95 een wie das Einkommen aus demſelben mit einer beträchtlich 
öheren Steuer belegt werden, als jedes andere Gewerbe. Der Redner 
verweilt dann auf der Parteiung in Preußen, Hu gelang in Deutſch⸗ 
land gegenüber den Gefahren, welche von feinen Grenzen drohen. 
Heinrich XXIV., Fürſt von Reuß⸗Cöſtriß, erörtert die 
Ungleichheit in der Ertrags⸗ und alſo auch der Steuerfäbigkeit ver ver: 
ſchiedenen ſtädtiſchen und ländlichen Gebäude. Die Grundſteuer treffe 
nicht allein den ha des Grundbeſitzers, ſondern auch feine Schulden, 
die er ſchon an und für ſich verzinſen müſſe, und in Preußen gebe es 
keine unverſchuldeten Güter. Der Grund davon läge im preußiſchen 


Erbrecht und der Erbtheilung, welche vom Haupterben die Abfindungs⸗ 


In den ſchmalen Gaſſen zwiſchen ihren ſtattlichen Reihen, wo wir 
ſchiebend und geſchoben langſam vorwärts kommen, welches Ge⸗ 
tümmel, welcher Lärm, welche Töne! da brüllt ein Verkäufer die 
Vorzüge ſeiner Waare in die Lüfte, dort ſchreit ein Laſtträger, 
trippelnd unter der ſchweren Tracht der Körbe, die ihm den Nak⸗ 
ken niederbeugen, ſei ewiges „via, vialk um ſich Bahn zu bre⸗ 
chen, und hier wieder verhandeln in lauteſter Oeffentlichkeit und 
Mündlichkeit des Verfahrens Käufer und Verkäufer mit einan⸗ 
der, und mit ächt ſüdlichem Gemeingefühl ergreift das müßige 
Volk umher Partei, redet dieſem zu und jenem ab, billigt hier 
und ſchilt dort und wird dergeſtalt erhitzt über der fremden Sache, 
daß die Luft erbebt vom Geſchrei, und dazwiſchen ſitzt an ſeinem 
Tiſchchen, den Kaufkontract ausfertigend, das leibarme Schreiber; ' 
lein, verloren in all dem wilden Gewirre. Wie ſoll ſich's die 
nordifche Phantaſie ausmalen, dieſes Bild des beweglichen Sü⸗ 
dens, dieſe Disputirgewandtheit, dieſe Lungenfertigkeit, dieſes Pa⸗ 
thos, dieſes Gebärdenſpiel, dieſes ganze bunte Durcheinander⸗ 
treiben der abenteuerlichſten Geſtalten und Trachten, von dem 
Slavonier und dem dalmatiniſchen Großhändler bis zum armen 
Contadino und dem zerlumpten Chiozzoten! Keine Kunſt der 


ſich nirgends 
augenſcheinlicher, als hier auf der Erberia von Venedig. 4 

Wir dürfen nur wenige Schritte am großen Kanal weiter 
gehen und um die große Ecke biegen, um vom Früchtemarkt zu 
einem anderen Markt zu kommen, der nicht minder großartig und 
in ſeiner Art auch nicht minder anziehend iſt als der, von dem 
wir kommen. Was das für ein Markt iſt, das verräth uns auf 
weithin ſchon unſere Naſe. Es iſt der Fiſchmarkt, die Peſche⸗ 
rig. Und wo ſollte auch der Fiſchmarkt großartiger fein als in 
Venedig, der neptuniſchen Stadt? Sind doch die Fiſche fo recht 
das charakteriſtiſche Eigenthum, die rechtmäßige Domäne des Vene⸗ 


anerkennt und die Bereitwilligkei 
Graf Igen 


eine Steuer, die Jahrhunderte lang die gle 


thum lege. 
blos geeignet, die Provinzen gegenenrander in Kam 


ſumme für ſeine Miterben verlange, die natürlich auf N ge⸗ 
liehen würden. Beſäße Ja ein Gut von 100,000 Thlrn. und es 
gehörten ihm darauf fur 10,000 Thlr., ſo müßte er die übrigen 90,000 

hlr., die er verſchulde, gleichfalls mit verſteuern, die Grundſteuer 
könnte dadurch für Viele unerſchwinglich, zum völligen Ruin werden. 
mb. Duisberg ſpricht gegen die Vorlage, obgleich er das Bedürfniß 
igkeit des ſtädtiſchen und ländlichen Grund⸗ 
wenn auch in anderer Form, conſtatirt glaubt. — 
zarten Sie von mir keine andere Theorie der 
Grunpſteuer, oder andere Theorien; ich werde mich an das rein Prak⸗ 
tiſchethalten. Das Praktiſche iſt, daß der Staat Geld braucht, daß 
Schlacht⸗, Mahl⸗ und Kla b bereits um 25 pt, erhöht ſind, und 
es 1 oh ei dieſer Erhöhung bleiben wird. Ob Sie die Grund⸗ 
ſteuer eine Steuer oder eine Rente nennen bleibt ſich gleich, da man 
n iche geblieben iſt, wohl eine 
Rente nennen könne. Die Steuern und Abgaben, welche auf den Gü⸗ 
tern lajteten, würden bei Erbtheilungen und Verkäufen mit berechnet, 
ſo daß ein Gut mit vielen Abgaben billiger, ein Gut mit weniger La⸗ 
ſten und Abgaben theurer berechnet werde; für den nächſten Beſitzer 
ſei deshalb die Grundſteuerbefreiung ſchon keine Freiheit mehr, da ſie 
der Käufer bei dem höheren Kaufpreiſe ſchon mitbezahlt habe. Es müß⸗ 
ten alſo hedeutende Capitalverluſte eniſtehen, wenn die Grundſteuer⸗ 
freiheit ohne Entſchädigung aufgehoben werden ſolle. 

Der Redner ſpricht ih für die Annahme der Vorlage IN. und IV, 
natürlich mit den Verbeſſerungs⸗ Anträgen des Hauſes aus. Würde 
die Vorlage Nr. J. verworfen, und die Gebäudeſteuer angenommen, ſo 
würde die Herabſetzung der rheiniſchen ee wie der Ausſchluß 
des Rheinlandes von der Gebäudeſteuer, Gegenſtand beſonderer Erwä⸗ 
gung ſein. Im Steuerauflegen ſei 2 K 2 nicht immer 4, bemerkt der 
Redner, indem er zur Veranlagung und Erhebung der Steuern über⸗ 
geht und hier die großen Schwierigkeiten ohne Kataiter und ohne Vor⸗ 
bereitungen hervorhebt. „Mit der Gewalt könne man Alles,“ aber die Un⸗ 
Nad Im andre groß werden. „Wir ſind 18 patriotiſchen 
zeiſtungen erbötig; wird Geld gebraucht, 0 werden wir da ſein, aber 
es kömmt auf die Form an, unter der es erhoben wird. Die „Grund⸗ 


beſitzes zu Leiſtungen, 
plitz: 


ſteuerſchraube“ — um mich dieſes jetzt fo. üblich gewordenen Aus⸗ 


drucks zu bedienen — zu dieſem Zwecke anzulegen, habe die erheblich⸗ 
ſten „Aedenken Der Redner empfiehlt ſchließlich noch einmal die Anz 
nahme der Geſetze III. und IV., event. auch, wenn die Regierung Geld 
brauche, des Geſetzes Nr. H. ut eee, ene e rz - 


v. Kleiſt⸗R grob. © & Grundſten 


Erfindung, gleichviel ob fie aus Frankreich „ oder wie Herr 
d 

e be man ſeit 

rma 0 Fang ih 1 

germe impf geg. eich au 
ehoben, das d in ( A e e 
f ktig exiſtire. Ne ede Rechte könnten übers’ 
dies nur gegen Entſchädigung aufgehoben, werden. In England folle 
man, nach der ah Unſeres Miniſterjums, jene regel gegenwär⸗ 
tig bereuen. Thatſache ſei es wen en die gegenwärtigen rund: 
ſteuern in England (nach dem Buche von Gneſſt) nichts weiter als eine 


Einkommenſteuer ſeien, wie ſie der Engländer auf jedes ſichtbare Eigen⸗ 
effe, ſo ſei dieſelbe 
Brovi pf zu führen, die 
egpiſtiſchen Intereſſen der Einzelnen zu erwecken und ſich gegenſeitig 
bekämpfen zu laſſen. Die Belaſtung der beiden Provinzen, die er, der 
Redner, kenne, die Rheinprovinz un Pommern, verhalten ſich wie 1 zu 
1, oder rund wie 2 zu 1. Dabei habe die Rheinprovinz bei fruchtbarem 
San, milderem Klima Kb Abnehmern eine Jahrtausende 
alte Cultur, während in Pommern auf weit ſchlechterem Sande und 
Lehmboden bei härterem Klima und geringen Abſatzquellen die allge: 
meine Kultur des Landes weit fünger ſei. Die beiden Provinzen ſtaͤn⸗ 
den ſich alſo trotz der Verschiedenheit der Steuern mehr als gleich. In 
Bezug auf die Kataſter der Rheinprovinz, welche die Regierung vor es 
legt, wolle er bemerken, daß ihm eine Fideicommißurkunde bekangt ſei, 
welche vor etwa einem Menſchenalter angeordnet, daß bei einer Verle⸗ 
— — ¼¼ñ ¼I — —öäe. — — mn nn 


Was nun 


* 


die Votlage der Regierung anbetr 


tianers; er hat keine Wieſen, keine Felder, keine Weinberge; die 

einzigen Früchte, welche die Natur ihm gegönnt, ſind die Frutti 

di mare, die Fiſche und die einzigen Thiere, die mit ihm inmitten 

der Fluthen wohnen, ſind wiederum die Fiſche, ſeine trauten Ge⸗ 

noſſen, ſeine Hausthiere ſo zu ſagen. Und iſt er denn nicht der 

Herr über dieſe Waſſer und alles was darinnen iſt, von Haus 
aus und durch altes geheiligtes Recht? Iſt nicht das ſtolze Meer 

feine Braut, von Alters her ihm angetraut in siguum veri per- 

petuique dominik? Wie ſollten wir nicht kommen, die Morgen⸗ 

gabe zu ſchauen, die ſie jeden Morgen neu ihm ſpendet? Die 

Fiſcherkähne alle können kaum ſie ſchleppen, die prächtigen Tra⸗ 

chytplatten der Peſcheria kaum ſie faſſen, die reichen Angebinde, 
welche die treue Braut ihrem Herrn und Gebieter darbringt; ja 

ſo weit geht ihre zarte Aufmerkſamkeit, daß, wenn er faſten muß, 

ſie gleich das Doppelte, das Dreifache ſchickt, ihn zu tröſten. 

1 a (Schluß folgt.) 

. (Vorleſungen über Sibirien und den Amur.) 
Herr G. Nadde begann geſtern ſeine Vorträge über Süd⸗Sibi⸗ 
rien vor einer — was Intelligenz betrifft — glänzenden Ver⸗ 
ſammlung in dem vollſtändig gefüllten Apollo. Saale. In einzr 
kurzen Einleitung drückte Herr Radde die Empfindungen aus, mit 
denen er in ſeine Heimath wieder zurückgekehrt ſei. Die eigent⸗ 
liche Vorleſung begann er mit einer Charakteriſtik Aſtens in feinen 
Haupttheilen, ſeinen abgeſtorbenen und ſeinen zu neuem Leben 


| eniporblühenven Landestheilen. Dem ſpecifiſcheren Thema legte 


er ſodann eine geographiſch⸗ naturhiſtoriſche Skizze des ſüͤdlichen 
Sibiren zu Grunde, wobei er von der Erwähnung eines einfachen 
Denkmals ausging, welches am Oſtabhange des Ural die Grenze 
zwiſchen Europa und Aſien bezeichne“ f 

Nach Anführung der Grenzen Sibiriens erfolgte eine Skizze 
des zoblogiſchen und vegetativen Lebens dieſer Länderſtrecken, 
in den beſonders hervortretenden Merkmalen, wobei namentlich 
dem mörderiſchen Hermelin nähere Aufmerkfamkeit geſchenkt 
wurde. a 


ung deſſelben nach den öſtlichen Provinzen die dortigen Güter minder 
tens das Doppelte des rheiniſchen Kataſters haben müßten. Und wirk⸗ 
lich habe ſich bei einer ſpäteren Kataſtrirung der rheiniſchen Güter ein 
doppelter Werth ergeben. Die Grundſteuerausgleichung ſei alſo aus die⸗ 
ſem und anderweitig angeführten Gründen in allen Provinzen des preu⸗ 
. — Staates thatſächlich bereits erfolgt. Trotz dem ſoll unter dem 
kamen dieſer Ausgleichung jetzt eine neue Steuer den 5 öſtlichen Pro⸗ 
vinzen aufgelegt werden, jetzt, wo dieſe Provinzen noch die Folgen eines 
harten Separationg- und Ablöſungsgeſetzes zu überwinden haben. 
Der Finanzminiſter habe in ſeiner Schrift verſchiedene Ungleich⸗ 
heiten in verſchiedenen Steuergebieten zur Entſchuldigung wegen der 
Ungleichheiten bei Veranlagung der Grundſteuer aufgeführt. Es ſei 
aber etwas ganz anderes, ob in der Praxis Ungleichheiten entſtünden, 
oder ob eine Regierung die Ungleichheit von vorn herein einführe und 
damit zur Norm erhebe. Die Grundſteuer, die am Rhein und in 
Schleſien „lebendig“ geworden, ſei die Grundlage der dortigen Unzu⸗ 
friedenheit; und wenn man die Grundſteuer in den anderen Provinzen 
ebenſo „lebendig“ mache, werde man auch die Unzufriedenheit dort ebenſo 
lebendig“ machen, wie in Schleſien und am Rhein. Tera Die ganze 
Vorlage ſei weiter nichts, als das alte verwerfliche „phyſiokratiſche Sy⸗ 
ſtem“, das man unter neuem Namen wieder eingebracht. Die Vorlage 
ſtände auch in keinem Zuſammenhange mit den Militär = Vorlagen, die 
dadurch nur gehemmt würden. Einer allgemeinen Steuer werde ſich 
Niemand entziehen, und ſie werde mehr einbringen als die gegenwär⸗ 
tige Vorlage. Es handle ſich um die Abwehr der „Schnitte ins Fleiſch“; 
ein ſolcher Schnitt ins Fleiſch der öſtlichen Provinzen ſei ſchon mög⸗ 
lich geworden, „ſchaaren wir uns zuſammen, den zweiten abzu- 5 
ren“! (Bravo.) 
N Fortſetzung morgen. uns — 


9 edin. Deutſchlan d. . In umu 
© BO, Berlin, 26. April. Die Budget ⸗Commiſſion des 
des Ageordneten⸗Hauſes hat durch den Abg. v. Vin cke (Ohlau) 
über den Etat der Militär- Verwaltung berichtet. Sie ſtellt fol» 
gende Anträge: 1. „Das Gehalt für einen Kommandanten von 
Breslau von 3000 5%, für künftig wegfallend zu erklären.“ 2. 
„Die Erwartung auszusprechen, die Königliche Staats,Regierung 
werde die extraordinären Gehälter Titel III. 1 b.) nach Möglich⸗ 
keit beſchräuken.“ 3. Die Erwartung aus zuſprechen, die Staats 
Re ierung werde in Zukunft, die t ec denjenigen 
Offizieren gewähren, die in der mit der Dienſtzulage ausgeſtatte⸗ 
ten Stelle wirklich fungiren.“ 4. „Die Erwartung aus zuſprechen, 
daß die Königl. Staats ⸗ Regierung in dem Mobilmachungsplan 
hinſichts der Beſetzung der nur für den Krieg nothwendigen Be⸗ 
fehlshaberſtellen, ſolche Grundſätze aufſtellen werde, daß die 
Staatskaſſe bei Mobilmachungen, im Falle ſie nicht zum Kriege 
führen, möglichſt wenig belaſtet werde.“ 5. „Daß in Zukunft 
diejenigen Offiziere des Etats (Titel III. 1 b.) welche zu Juſti⸗ 
tuten, die ſich an einer anderen Stelle des Etats aufgeführt be⸗ 
finden, kommandixt find, bei dem Etat dieſer Inſtitute ſelbſt 
mit der Bemerkung „künftig wegfallend““ aufgeführt werden.“ 
Ein in der Kommiſſton ferner geſtellter Antrag: „Die Erwartung 
auszuſprechen, daß die Königl. Staats⸗Regierung von der Neu⸗ 
errichtung von Gouvernements⸗Stellen abſtehen, und die beſtehen⸗ 
den bei geeigneter Gelegenheit eingehen laſſen werde,“ wurde 
zwar mit Rückſicht auf den augenblicklichen Stand der Angelegen⸗ 
heiten zurückgezogen, jedoch beſchloſſen dieſer Anſicht der Commiſ⸗ 
ſion, als deren Wunſch, im Berichte Ausdruck an geb 
Sonſt beantragte die Commiſſion die betreffenden Etats⸗Po⸗ 
ſitionen zu genehmigen, die Abſtimmung aber über den Titel III 
No, 1, wie dies früher geſchehen, erſt beim Schluſſe des ganzen 
Titel III im 2. Bericht erfolgen zu laſſꝶen. 8 
3. Ueber den Bericht der Finanzeommiſſion über den Entwurf 
958 ieh ‚die Veranlagung und Erhebung der Grundſteuer von 
den bisher befre 
w i folgendes In der Commiſſion war die Anſicht vorherrſchend, daß 
man zwar prinzipiell gegen eine Ausgleichung der Grundſteuer ſei, aber 
nur die Geſetze Nr. II. und IV, ihrem ganzen { N 
bar erkennt und für deren Annahme fei, jedod nur dann, wenn die 
allg meine Ausgleichung der Grundsteuer, wie fie das Geſetz Nr. I. bes 
icht, damit in gar keine Verbindung gebracht werde. Hier, wo es 
ſich um das Geſetz Nr. Ul. handelt, dürfte die Begründung dieſer letzten 
Anſicht in den Vordergrund treten, Wenn man demnächſt geneigt ſei, 
dem Geſetz Nr. III. allerdings mit ein en nothwendigen Modificationen, 
beizuſtimmen, jo geſchege das in Ruckſicht Darauf, , 
> f 15 555 taat unleugdar eine Vermehrung feiner Einnah⸗ 
men bedürfe; 
107 e das Geſetz vom 24. Februar 1850 die Aufhebung 
der Befreiungen und Bevorzugungen ausdrücllich 10 
und nicht zu deſeitigen iſt, alſo 1 werden muß; 
daß durch die Aufhebung der Befreiungen und Bevor⸗ 
zugungen in der Grundſteuer die Geſetze von 1810 und 
1811 gleichfalls ihre Erledigung finden, indem damals von 
nichts Anderem die Rede ſein konnte, weil die Weſtprovinzen 
und 581 55 in jener Zeit dem preußiſchen Staate gar nicht 
angehörten. 
Von Seiten der Staatsregierung wurde zwar zugegeben, daß die 
Geſetz⸗Rummer III und IV auch ohne die Geſeß⸗Nummer 1 und 11 aus: 
führbar ſeien. Die Staatsregierung ſelbſt habe früher den Weg W de 
zuerſt die ſchreiendſten beſtehenden Ungleichheiten abzuſtellen, jegt jet ſie 
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— Hiernach erwähnte der Vorleſer das Goldland am Ober- 
lauf des Jeniſei, das veränderte Anſehen der Jeniſei⸗Land⸗ 
ſchaften, die Angara, Ocker u. ſ. w. Die Turko⸗Tartarenſtämme 
und die Mongolen wurden nur flüchtig charakteriſirt, und die 
Waldungen (der europäiſchen Kiefer), ſowie die darin häufig 
vorkommenden Waldbrände mit größerer Ausführlichkeit be⸗ 
ſchrieben. 5 a 

Das Thal der Anga ra charalteriſirt der Vorleſer beſonders 
in ſeinen klimatiſchen Verhältniſſen und deren Einwirkung auf den 
Ackerbau, und ſchildert ſodann die Hauptſtadt Irkutst am An⸗ 
garaſtrom, mit ihren ſpeeulativen Großkrämern, dem vorherr⸗ 
ſchenden, jeder höhern Geiſteskultur abholden Materialismus, in 
nicht ſehr ſchmeichelhafter Weiſe. Bei Betrachtung des Bai⸗ 
kal⸗Sees in ſeinem Umfange von 2000 Werſt (300 deutſche 
Meilen) erwähnte Herr Radde beiläufig der verſchiedenen Theo» 
rien (namentlich der Miglitzky's) über die Bildung deſſelben und 
lieferte endlich ein paar lebendige Skizzen von der Bevölkerung, 
von dem Gegenſatz der Tunguſen und den trägeren Mongolen, 
dem Nomadenſtamm der Bureten ſo wie von deren thieriſcher 
Wildheit. Ein düſteres und poetiſches Nachtbild beſchloß den 
erſten Vortrag. 

Im Ganzen können wir dieſen erſten Vortrag wohl nur als 
eine Vorbereitung für die nächſtfolgenden betrachten, welche ſich 
mehr mit Specialitäten befaſſen, ſo wie auf den eigentlichen Mit⸗ 
telpunkt der Sache eingehen werden. Herr Radde erläutert hier 
und da feine Vorleſungen durch eingeſtreute Zwiſchenbemerkungen, 
welche uns immer ſehr willkommen waren, da gerade der freie 
Vortrag dieſer Parentheſen einen viel unmittelbarern und des⸗ 
halb lebendigeren Ausdruck hatte, als die Mittheilung des ausge⸗ 
arbeiteten Manuſeriptes. Wir wollten nicht unterlaſſen, mit Er⸗ 
wähnung dieſes Umſtandes einen bei vielen Hörern rege geworde⸗ 
nen Wunſch anzudeuten, mit deſſen Erfüllung Herr Radde das 
Interreſſe für ſein jo erfreuliches Unternehmen noch weſentlich zu 
fördern im Stande iſt. f 1377 


oder bevorzugten Grundſtücken betr., erwähnen 


Weſen nach für unttenn⸗ 


aber zu der Ueberzeugung gelangt, daß es beſſer ſei, die ganze Grund⸗ 
ſteuer⸗Angelegenheit auf einmal zu erledigen. 

n dem Geſetze von 1810 ſei gerade eine allgemeine Ausgleichung 
der Grundſteuer beabſichtigt worden, die Ausführung ſei der großen 
entgegenſtehenden Schwierigkeit wegen bisher zwar unterblieben, von 
der Staatsregierung aber niemals aufgegeben worden. Auch ſei die 
Sachlage gegenwärtig dadurch eine andere geworden, daß unleugbar 
größere Geldbedürfniſſe des Staates befriedigt werden müßten. Die 
deine an müſſe daher die ungetrennte Annahme aller 4 Geſetze 

ringend wünſchen. { 
TER der GEN GUNG DaB @ieheg war der Commiſſion ſei⸗ 
tens der Staatsregierung die Mittheilung geworden, daß derſelben ein 
ie der Grafen zu Stolberg-Stolberg, Stolberg Wernigerode und 
tolberg⸗Roßla zugekommen, worin ſie fich mit Berufung auf beſondere 


ge die Stelle eines Finanz⸗Landes⸗Directors bekleidete, und nach der 
onſtituirung des Miniſteriums Rechberg⸗Goluchowski hierherberufen 
und zum Reichsrath ernannt wurde, iſt mit der Verwaltung der öſter⸗ 
reichiſchen Finanzen einſtweilen, jedoch ohne Miniſter⸗Rang und Titel, 
betraut worden. aneh 5b ane 
— Zufolge Miniſterial⸗Erlaſſes ift die zollfreie Behandlung von 
Stoffen, welche zur Verfertigung von Kleidern gegen Wiederausfuhr der 
letzteren über die Grenzen gegen den deutſchen Bolperein eingeführt 
werden, verſtattet worden. 9 55 wi 
. Frankreich. 
Paris, 24. April. Oeſterreich und Rußland haben ſich 
beide für Paris als den Ort der Konferenz der europäiſchen 
Mächte ausgeſprochen. Man glaubt, dieſelbe werde zu Stande 


ihnen zuſtehende Rechte dagegen verwahren, daß ihnen die Grundſteuerfrei⸗ > gaity wird w inlich äteſtene 
heit, welche ſie ge enmärtip beſitzen, durch de preußiſche Geſetzgebung En: Kt ien Nr u An * 
entzogen werden könne. Die Staatsregierung ihrerſeits ſprach ihre An⸗ DE irg) litgliedern des 


ſavoyiſchen Cler die Verſicherung gegeben haben, daß ſie in der 
religiöſen Frage beruhigt ſein dürften, da rückſichtlich der Ro⸗ 
magna ein neues Ausgleichungs⸗Project vorliege, dem der Papſt 
allem Anſcheine nach ſich anſchließen werde. Der Erzbiſchof von 
Chambery U m Vollzug der Annexion auf Befürwortung der 
franzöſiſchen Regierung den Cardinalshut bekommen. — Aus 
Madrid ſchreibt man, die Regierung habe von allem Anfange 
908 das Verſteck der Prinzen gewußt. Man habe aber vor 
der Hinrichtung Ortega's dieſelben nicht feſtnehmen wollen, da 


ſicht dahin aus, daß die gedachten Grafen die eee ee aller⸗ 
dings auf Grund ſolcher Verträge beſitzen, welche ſie zu einer vollen 
Ent e für Aufhebung derſelben berechtigen, wenn ihnen die 
volle Entſchädigung gewährt wird. Für die Commiſſion lag kein Grund 
vor, dieſen Gegenſtand ihrer Berathung zu unterziehen. 
Bei der hierauf erfolgten Abſtimmung über das ganze Geſetz mit 
der dazu gehörigen Anweiſung entſchied Ya die Commiſſion mit 10 
egen 7 Stimmen vorzuſchlagen: das Herrenhaus wolle beſchließen: 
Beide An hen, ö Bee 5 f 
Cs iſt ferner erſchienen der Bericht der Finanz⸗Commiſſion des 
Herrenhauſes über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die für die Aufhebung 
der Grundſteuerbefreiungen zu gewährende Entſchädigung. Wir ent⸗ 
nehmen demſelben 5 Die Commiſſion empfiehlt dem Herren⸗ 
hvus mit 10 gegen 7 Stimmen; dem Geſetz⸗Entwurf Nr. IV. in der vor⸗ 
erwähnten veränderten, aus der dem Commiſſtonsberichte beigefügten 
Zuſammenſtellung überſichtlich zu entnehmenden Faſſung feine Zuſtim⸗ 
mung zu ertheilen. 2110 : 
$ 2 iſt wie folgt Peg en Die Befiger ſolcher Güter oder 
Grunzſtüche, welchen die Grundſteuerbefteiung dder Bevorzugung mit⸗ 
telſt eines Vertrages oder mittelſt eines für das einzelne Gut oder 
Gnueſtüc, 1 7 für mehrere namhaft gemachte Güter oder Grund⸗ 
ſtüͤcke ertheilt m paste n Privilegiums 1 50 1505 verliehen iſt, oder 
welche den Nachweis führen, 11 05 ihrem 100 er Grundſtüce aus 
einem anderen Titel des Privatrechts der 100 170 775 auf Steuer⸗ 
freiheit oder Bevorzugung dem Stagte gegenüber zur Seite ſteht, er⸗ 
halten den. 14 en e dem Gute oder Grundſtücke an Grund⸗ 
ſteuer ($ 1) auferlegten Mehrbetrages als Entſchäpigung. Sind jedoch 
11 Vertrage oder ce in dieſer Beziehung anderweite Be⸗ 
ſtimmungen getroffen, fo behält es bei dieſen ſein Bewendeãen. 
Für die Kommiſſton zur Prüfung der e de iſt 
folgende Zuſammenſtellung vorgeſchlagen: Die Commiſſion beſteht un 
ter dem Vorſitze des Finanzminiſters oder des von ihm zu ernennenden 


4 


. Nach der glänzenden „Kundgebung der Sovoharden⸗ 
hätt die „Independauce“ die Conferenz gefährdeter als jemals; 
ein pariſer Correſpondent- dieſes Blattes glaubt ſogar, die Con⸗ 


U 


ro“ 


hauſes und der Juſtizminiſter hat in Folge deſſen bei dem Prä⸗ 
ſidenten des Hauſes angefragt, ob daſſelbe die — geſetzlich er ⸗ 
forderliche — Genehmigung zu ſolch einer gerichtlichen Verfolgung 
ertheilen wolle. Der Geſammt⸗Vorſtand des Herrenhauſes, hat 
geſtern Abend beſchloſſen, dieſe Genehmigung nicht zu ertheilen; 
demnächſt wird die Angelegenheit vor das Pleuum des Hauſes 
kommen. 


ferenz werde ſich auflöſen, bevor ſie ſich nur einmal verſammelt 
habe, da ihr ja im Grunde nichts zu berathen übrig bleibe, als 
Stellvertreters: 1) aus einem Rathe des Finanzmiziſteriums, 2) aus legraphen⸗Büreau in London hat jedoch eine Depeſche erhalten, 
einem Rathe des Miniſtes für dane ele Angelegenheiten, 3) Par! die Abſtimmung im Faueigny „unter an c det 
neten Mitglieder werden von den betreffenden Miniſtern, die unter No. Verwaltu 1 eder 
3 pb vom Juſtizminiſter au 1 8 des erſten Praſidenten Abſtimmung noch der Druck von Stimmzetteln mit Nein erlaubt 
l hden.) wurde“ und wonach „die Zahl derjenigen, die d tim⸗ 
Die e iſt ai i a en Vorſitzenden 10 ch rie Zug BE ſich der Möftime; 
mindeſtens 4 Mitglieder anweſend ſind, und von den Anweſenden mehr Telegraphen-Büreau zufolge hat der König von Sardinien auf 
faßt ihre Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit. Im Falle der Stimmen⸗ Frankreichs Vorſtellung vorläufig den Plan aufgegeben, ſich den 
Gleichheit giebt die Stimme des Finanzministers oder ſeines Stellper⸗ nf 
f u in, 22. April. Die Nachrichten aus Sicilien find noch 
BC. Wir entnehmen dem Bericht der Commiſſion des Abgeord⸗ 105 Turin, n { h engen nec 
netenhauſes für Wettiner über 3 Petitionen, das Herzogthum Schles⸗ voller Widerſprüche; die Meinung jedoch, daß es ſich um eine 
rüciſichtigung vor, welche ſämmtlich die Verhältniſſe im Herzogthum hieher gemeldet, daß es ihm ganz gleichgiltig ſei, oh die Coufe⸗ 
Schleswig zum ee nd und den Schutz der Rechte dieſes Hesel renz gleich zuſammentreten, oder ob ſie erſt einberufen werde, 
eine von Berlin (43 Unterſchriften), eine von Greifswald (57 m man ſich unter . G 
% X 0 f 1 (33 ee ur Wege abgeſonderter Unterhandlung über die der Schweiz gegen ⸗ 
Mn Heng dell Die Medistung St Mane zune augen. in. 
das Haus wolle die ierung Sr. Maj. des Königs auffordern, ſchein Letztere geſche ME EN 
lungen däniſchen in mee 1115 Venedig Hl ert ort, of lech Mel ſbrreiaſche me ſich 
gen vom Januar t der kgl. mee Regierung in Be⸗ x DBIS 9.30 707733 h J I 
tteff des Herzogthums Schleswig feſtgeſtellten \ derſelben widerſetzt und alles einſteckt, was auf Fluchtperſuchen 
führung gekommen, und das Erforderliche zu veranlaſſen, daß, Falls * N ort 
dieſelben unausgeführt gelaſſen oder 1 p e MAI die von der — Neapolitaniſche Briefe, welche in Florenz am 23. April 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Mc ich dahin: eingetroffen find, melden als zuverläſſig, daß General Viglia ex ⸗ 
Was der Bund thun zu müſſen glaube, falle deſſen Entſchließung an⸗ pri e 'S 1 
De i e e e Feuer von einem al in die Schulter getroffen. Die heſtige 
abe, dieſelbe von der aufrichtigſten Theilnahme für das Wohl Schles⸗] Proclamation icili Faxi a N 
5 i ai 8 19 a 10 0 . jene Proclamation des Sicilianers La Farina, der als Flüchtling in 
deshalb auch glaube die Regierung das Vertrauen für ſich in An Pac 900 1 1. 
nehmen zu Parsen daß, den wäbrenb der letzten anderthalb Jahre taniſchen Armee verbreitet. In F e die neapolita⸗ 
niſche Emigration am Abende des 17. April eine Kundgebung, 
einer anderen Seite hin ſich hätte richten Fade und obwohl die allge 
meine eutppäiſche Situation auch zur Zeit noch eine Außerit verwickelte lazzo Vecchio zog und rief: „Es lebe das freie Italien! Das 
lieten, ſondern die befriedigende Regelung derſelben zum Gegenſtande freie Sieilien! Graf Cavour oder Ricafoli ſoll erſcheinen!““ 
ihrer eifrigſten Sorge machen werde, Von dieſem Geſichtspunkte aus? Rica 
Aang Aich I tern vorzuſtellen, daß, da die ganze Inſel jetzt im Aufſtande und die 
u g . f 9 ; Sudan $ au 
Die demnächſt ſtattgefundene Discuſſion gab ein Zeugniß ab, über königlichen Beſatzungen entweder auf der Flucht oder vernichtet 
ſetzungen, als auch über die Zielpunkte des Antrages. Es ſprach ſich die] Inſel nicht von Neuem unterwerfe. Ricaſoli entgegnete, feine, 
wärmſte e für die gekraäͤnkten Rechte der Herzogthümer aus, den Nachrichten aus Sicilien lauteten nicht jo günſtig; der Aufſtand 
kreten ſeien. Die Commiſſion empfiehlt daher dem Hohen Haufe ein⸗ a 
ſtimmig: Die Petition von Berlin der Königlichen See in Verlauf ruhig abzuwarten. N lg nal 
Niederlande. n on 
dert werde, Kenntniß davon zu nehmen, ob und in wie weit die in den 
Verhandlungen von 1851/52 mit der Königl, Däniſchen ge Staaten den ni Segel, n Dijon Geſetzent⸗ 
5 Aus⸗ wurfe wird der Bau der Bahnen auf Staatskoſt 
führung gekommen, und das Erforderliche zu veranlaſſen, daß, falls eee wech: atsfoiten vorgeſchlagen. Ger 
dieſelben unausgeführt 15 worden, die 0 der Krone Preußen. venter, Ace Mappel, Steenwyt und Heerenveen nach Leuwar den; 
den Wetitionen aus Greifswald und Greifenberg beantragt vie Commifs von Harlingen über Franeker, Leuwarden, Gröningen und Winſchoten 
ſion einſtimmig durch den Beſchluß über die Beriiner Petition für er⸗ Jutpben über Goor, Hengelo, Enschede, mit einer oder zwei Reben 
— Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, wird ſeitens der Staats- über Roermonde, Venlo, Helmond, Eindhoven Bortel, Tilburg n 
anwaltſchaft beabſichtigt, einzuſchreiten gegen die „Volkszeitung“ ] Breda; von Noe daal über Bergen op⸗ZJoom, Goes, Wiiovelburs nn 
Amerongen, Tiel, Herzogenbuſch nach Bertel; von Rotterdam über 
Dortrecht, Willens Moerdyk nach Breda; 3) von Amſterdam 
„Danzig, den 27, April. 
von reiſenden 


der Proteſt der ſchweizer Eidgenoſſenſchaft. Das Reuter'ſche Te⸗ 
5 Mitgli ib No. 1 2 ich⸗ 183331 9, 
aus 5 Mitgliedern des Obertribunals ie unter No. 1 und 2 bezeich Berwaltung und der Geiſtlichkeit erfolgt, wonach weder geheime 
des Ober⸗Tribunals ernannt. (Zur Zeit Herr Ühden.) 
mung enthielten“, groß geweſen fein ſoll. Demſelben Reuter ' ſchen 
als die Hälfte der unter No. a bezeichneten Mitglieder angehört. Sie 
Titel eines Königs von Italien beizulegen. N 
vertreters den Ausſchlag. 9 3 de 
wig betreffend, folgendes: Der Commiſſion liegen 3 Petitionen zur Ber eruſte Bewegung handle, beſtätigt ſich. — Herr Thouvenel hat 
thums zum Zwege haben: nachdem man ſich unter den verſchiedenen Großmächten auf dem 
Unterſch.), eine von 1 i. Pomm. te g 3 über di N 
Berli über zu treffenden ae geeinigt haben werde. llem An⸗ 
Kenntniß davon zu n 90% ob und in wie weit die in den : 
50 mi 
edingungen in Aus⸗ f 
ertappt wird, a 
Krone Preußen mitgarantirte Erfüllung derſelhen a la. 
mordet worden ſei. General Viglia wurde beim Exereiren im 
eim. Daß aber, ſo weit die preußiſche bee dabei Kr rken 
wigs geleitet werde, bedürfe nicht erſt der e e ee e e ehe rl 
die ganze Aufmerkſamkeit Preußens wie der übrigen Großmächte nach ö N 
indem ſie mit einer in Trauerflor eingehüllten Fahne vor den Pa⸗ 
ſei, fie ihrerſeits die Verhältniſſe Schleswigs nicht aus den Augen ver⸗ 
Hierauf begab ſich eine Deputation zu Ricaſolf, um demſelben 
gehend, finde er gegen die Uleberweiſung der Petition an die Staats: 8 05 
f 
die volle Uebereinſtimmung in der Commiſſton ſowohl über die Voraus⸗ ſeien, Victor Emanuel einſchreiten möge, damit Franz II. die 
gegenüber Verträge und bundesgeſesliche Beſtimmungen mit Süßen ge: habe noch keinen Erfolg gehabt, und es ſei deshalb gerathen, den 
dem Sinne zur Berückſichtigung zu überweiſen, daß dieſelbe aufgefor⸗ N ei 
Aus dem Haag, 24. April. Die Regierung hat den General 
Betreff des Herzogthums Schleswig feſtgeſtellten Bedingungen in 
baut ſollen werden: 1) die Nordlinie von Arnheim über Zütphen, De⸗ 
mit garantirte Erfüllung derſelben endlich Statt finde. Die andern bei⸗ 
nach der hannoverſchen Grenze, in der Richtung von Aſchendorf; von 
ledigt zu erklaren, Linien nach Deutſchland; 2) die Südlinie von Maſtricht oder Meerſen 
wegen einiger Angriffe auf die Rechtsbeſtändigkeit des Herren⸗ Vliſſingen: von Venlo zur preußiſchen Grenze; von Maasbergen über 
über Zaardam, oder von Harlem über Alkmar zum Nieuwe: Diep. : 
| Bunt Unſere Provinz iſt noch keineswegs frei, 


künſtleriſchen Notabilitäten und es wäre hiernach noch immer mög 
lich, daß unſere Concert⸗Saiſon noch nicht ihr Ende erreicht habe. 
Der berühmte Klavierſpieler Rubin ſte in iſt dieſer Tage aus Peters 
burg in Königsberg eingetroffen, und der noch berühmtere Drei 
ſchock wird ebenfalls in den nächſten Tagen aus Rußland zurüch⸗ 
erwartet. Nun! 2 sa 
„Eine alte gebrechliche Frau, welche am Troyl 0 ſtationirt hat, 
orübergehenden 
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in ihre neuen Garniſonen abrücken, f 
Garniſonen verändert ſ ind. RR tn 
ſprach, vor einigen Tagen einen, eren“ um eine 
Heike Gabe an; dieſer fragte fie, Ki fe ihm 28 Pfge auf einen „Achthal⸗ 
ben“ herausgeben könne, und als die Alte endli 0 viel Pfennige aus 
allen Taſchen zuſammengeſucht und ihm gegeben hatte, erhielt ſie von 
dem Wohlthäter das qu, Geldſtück; als ſie aber des Abends daſſelbe 
wieder verausgahen wollte, wurde ihr zu ihrem Schrecken eröffnet, da 
| fie eine bleierne Spielmarke ſtatt eines Schah ene eingewech⸗ 
8ſelt hatte. Der ſaubere Herr hatte ein Gerhäftchen gemacht. 
* Aus dem kürzlich im Druck erſchienenen Jahresberichte des hie, 
ſigen akne en ewerbevereins pro 1859 erſehen wir, daß die | 
der Mitglieder am Schluſſe des vorhergehenden Jahres 352 betrug 
im Laufe BER Jahres traten 120 hinzu, während 25 ausgejchieben ind. 
ſo daß die Mitgliederzahl am fange des neuen Rechmungsjähres 
447 beträgt. Die Einnahmen des Vereins pro 1859 ergaben Br Ah 
9 u 1 J, die Ausgaben betrugen 2261 % 28 Gr, und blieb fo 


Wien, 23. April. (K. Z.) Der Rücktritt des Baron Bruck ſoll 
eute bereits ar Lait accompli geworden fein, Der hierauf bezügliche 
llerhöchſte Erlaß iſt, wie ich höre, im Laufe des Vormittags dem Ba⸗ 

ron Bruc zugekommen, hat aber auf ihn, der doch auf dieſe Eventuali⸗ 

tät unter allen Umſtänden gefaßt ſein ſollte, unglüdlicher‘ eiſe einen ſo 
überwältigenden Eindruck ausgeübt, daß er von einem Schlaganfalle 
betroffen wurde. Herr v. Plehner, welcher noch vor Kurzem in Gali⸗ 


in Beſtand von 76 4 11 % 1 d. Das ö 
ſich im genannten Jahre un 4638 155 8 6% vermehrt, welche Stei⸗ 
gerung durch den Ankauf des Grundſtückes Zwirngaſſe 4 und durch die 
ſtaugehabten Dienſtags⸗ Vorleſungen erzielt wurde. Die zum Verein 


gehörende, aber beſonders verwaltete Hilfskaſſe hat in 47 Poſten 3100 
Ag. an Handwerker ausgeliehen und gewährte den Actionären eine Di⸗ 


vidende von 5. Die Schulen des Vereins, wo unentgeltlicher Unterricht 
an Lehrlinge und Geſellen ertheilt wird, waren von 3 Geſellen und 26 
8 als das Jahr vorher beſucht. An Vorträgen ſind 31 
gehalten worden. Die Zahl der Mitglieder des unter der Protection des 
Gewerbevereins ſtehenden Geſellenvereins beträgt 360, welche 50 ver 
ſchiedenen Gewerken angehören. Die Bibliothet deſſelben enthält 811 
Bücher, und zwar 166 lehrreiche Bücher für Handwerker, 349 unter⸗ 
altende, 165 klaſſiſche Werke und 130 Bücher aus Zeitſchriften beſte⸗ 
end. Das neu umgearbeitete Statut des Gewerbevereins hat die 
taatliche Genehmigung erhalten und tritt mit dem 1. Mai cr. in Kraft. 
er Der Dampfer „Pauline“, welcher heute von hier nach Ko⸗ 
penhagen abgegangen iſt, wird von dort 290 Mormonen nach 
Grimsby bringen, von wo dieſelben über Liverpool nach Amerika 
(Salzſee) weiter befördert werden. 
verpflichtet, einen Raum, den ſonſt 1050 Quarter Weizen ein. 
nehmen, zur Dispoſition zu ſtellen. Hierauf kommt auf jeden 
Mormonen ein Raum von 1 Ton engl. f 
Kürzlich wurde das Fiſcherdorf Inſe bei Kaukehmen von 
einem großen Feuer heimgeſucht, wodurch ſämmtliche Gebäude von 9 
Beſitzungen niedergebrannt ſind. Das Feuer iſt von einem Mädchen 
aus Rache angelegt worden und zwar, um 100 Thlr. Papiergeld ihres 
Brodherrn zu vernichten. a | 
* Aus Dirſchau wird mitgetheilt, daß geftern ſtromauf 
1 Kahn, ſtromab 33 Kähne die dortige Brücke paffirt find. 
Waſſerſtand 14 Fuß 11 Zoll. 

* Heute Morgen gegen 4 Uhr wurde ein Dienſtmädchen in einer 
Nebengaſſe auf Langgarten faſt beſinnungslos liegend gefunden. Die⸗ 
ſelbe war in der Nacht an derſelben Stelle entbunden worden. 

An der Rothebuder Schleufe, an welcher ca. 40 Kähne von El⸗ 
bing, Königsderg und Braunsberg nach hier und eine anſehnliche An⸗ 


zahl von hier nach genannten Orten beſtimmte Kähne wartend liegen, 


iſt der Waſſerſtand ſeit Dienſtag 113 Fuß und hat alſo damit die zur 
effnung der Schleuſe nothwendige Höhe. Die Elbinger Weichſel, auf 
welcher in der Regel die nothwendigſten Kähne nach hier gebracht wer⸗ 
den, während die Rothebuder Schleuſe geſchloſſen gehalten wird, iſt jetzt 
ſoweit gefallen, daß Kähne call nicht mehr gehen können. Die Com⸗ 
munikation erleidet alſo eine vollſtändige Störung, da die Schleuſe we⸗ 
en des davorliegenden Schlicks und Sandes noch nicht geöffnet werden 
ann. Es iſt zu bedauern, daß man erſt bei dem normalen Stande von 
113 Fuß und auch da nur mit geringen Kräften je baggern angefangen 
at. Wie die Sache in Angriff genommen iſt, können 8 Tage bis zur 
effnung der Schleuſe vergehen. Die Führer der an der Schleuſe lie⸗ 
genden Schiffe find über dieſe Verzögerung ſehr unwillig und ſollen den 
dort ſtationirten Beamten inſultirt haben. Die Kaufmannſchaft hat bei 
der Regierung wegen dieſer Sache Beſchwerde erhoben und iſt von der⸗ 
ſelben ſchleunige Abhülfe zugeſagt. Bis jetzt find noch keine Kähne hier 
eingetroffen, und iſt man noch vollſtändig im Ungewiſſen, wann die 
Oeffnung der Schleuſe ſtattfinden wird, obſchon unzweifelhaft iſt, daß 
daft enn mk des Schlicks nicht mehr als 24 Stunden dauern 
dürfte, wenn mit den nöthigen Kräften gearbeitet wird. 
* In der geitrigen Schwurgerichtsſitzung wurde die Sache gegen 
akob Saworski verhandelt. Die Anklage lautete auf Verleitung zum 
Meineide. Der Angeklagte wurde freigeſprochen. In der heutigen 
Sitzung wurde der Knee 2 welcher angeſchuldigt war, den 
Gaſtwirth Mlodoch in Neufahrwaſſer durch einen Schlag mit einer 
laſche I erheblich verlegt zu haben, daß derſelbe in Folge deſſen ge: 
torben ſei, des Verbrechens für ſchuldig erklärt und zwar ohne mil⸗ 
dernde Umſtände. Nach dem Antrage des Staatsanwalts erkannte der 
Gerichtshof auf 10 Jahre Zuchthausſtrafe. | a 
3 A ie neueſte Nummer der Hierſemenzel'ſchen 
„Gerichls⸗Zeitung“ enthält einen intereſſanten Rechtsfall unſerer Pro⸗ 
ding, in w un das Obertribunal über die Compenſationsbefug⸗ 
niſſe des Gläubigers nach der durch Alkord erfolgten Beendigung des 
Concurſes über das Vermögen des Schuldners en len hat. 


nd 
im Sommer 1857 feine Zahlungen einſtellte, ohne daß Concurs 
eröffnet wurde, und beute Hanplung je wa mit e 
er Forderung. R. unterzog A dieſer Regulirung und erhie 1Behufs 
i R. lautende 


zember 185, der Concurs 1 und es klagte der Verwalter nach Kün⸗ 
9 0 des Auftrages gegen R. auf Pu den e der Accepte, verſehen 
mit Giro des Verklagten. Verklagter ſetzte den Einwand der Compenſa⸗ 
tion entgegen, indem er eine Waarenforderung an D. in Anrechnung 
bringen wollte. Der erſte Richter erkannte auf einen nothwendigen Eid 
fur den Verklagten darüber, daß er ſchon im November 1857 das Abkom⸗ 
men a dem erwähnten Kaufmann in D. getroffen 1175 am Laufe der 
weiten Inſtanz wurde der Concurs der Handlung D. in Th. durch Ak⸗ 

ord beſeitigt, und da erkannte der Appellationsrichter auf Beſtätigung 
des erſten Urtheils lediglich aus dem Grunde, weil Klägerin inzwiſchen 
altordirt habe, weil den Gemeinſchuldner gegenüber, ſobalder durch 
Aufhebung des Concurſes die Verwaltung ſeines Vermögens wiederer⸗ 
ompeniattong: Beſchrankurgen der §§ 95—97 der Concurs⸗ 


flang entgegen, welche ſich damit zu beſchäftigen haben wird, ob, abge» 
e 


curſe vorliegen. > 
** Geftern/Abend hielt Herr Dr. Uhde im Gewerbeverein einen 
Vortrag über die Geſchichte der Nationalökonomie ſeit dem Mittel: 
alter. Mit demſelben hören die Vorträge bis zum Herbſt auf. — 
Herr Apotheker Helm macht eine Mittheilung über) die Bereitung 
us Pergamentpapiers, zeigt daſſelbe vor und erläutert deſſen Ver⸗ 

endung. — Am 

bisherige Vorſitzende gente Herr Trojan, in herzlicher Weiſe 
den Mitgliedern für die Liebe, die ſie ihm en'gegengebracht, ſeinen 
Dank aus und wünſchte dem Verein ein ferneres Vorwärtsſchreiten. 
Die Verſammlung brachte Herrn Trojan, deſſen Verdienſte um den 
Gewerbeverein wir oft zu erwähnen Veranlaſſung hatten, ein drei⸗ 
aches Hoch aus. — Der neue Vorſitzende er Dr. Kirchner, der 
ich noch über den Geiſt, in welchem er ſein Amt zu führen gedenke, 
ausſprach, wurde ebenfalls mit einem „Hoch“ begrüßt. ? 
Aus Neuenburg wird uns mitgetheilt, daß durch das beveu 
en des Waſſers auch die Niederung, die ſowohl durch die 
Ueberſchwemmung des Stauwaſſers, als aud die Näfje des Bodens 
viel gelftten hat und in der Beackerung aufgehalten wurde, nun bald 
von dieſen Fatalitäten befreit fein wird. j 
In Liegen hof wird demnächſt eine Dampfmahlmühle, die erit 
inunſerem eichſeldelle, errichtet werden. . e 
. Marienburg, 26. April. Damit die Eröffnung des 
Oymnaſiums beſchleunigt werde, iſt Herr Bürgermeiſter Horn 
fangs dieſer Woche nach Königsberg gereiſt, um perſönlich mit 
dem Herrn Provinzial » Schulrath Schrader dieſe Augelegenheit 
zu beſprechen. Man glaubt hier mit Beſtimmtheit, daß das 
Gymnaſtum zu Michaelis eröffnet wird. — Die Winterſaaten 
ehen hier überall gut, beſonders die Oelſaaten. — Da der 
aſſerſtand ein noch immer außergewöhnlicher iſt, ſo beſuchen 
uns ab und zu Kähne, theils mit Holz, theils mit Getreide ber 
aden. Für die Marienburger iſt die Ankunft eines ſolchen 


Geſellſchaftsvermögen hat 


Der hieſige Rheder hat ſich 


Schluſſe ſprach der aus dem Vorſtande Ae Wee 0 


Kahnes immer eine große Freude, da ſie ſich längſt dieſes An⸗ 
blicks entwöhnt haben. 21 
* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Graudenz nähert ſich der 


normalen Höhe. Er betrug vorgeſtern nur noch 9“ 3“. Eines der Fähr⸗ 


{ae dach und es findet ſeit geſtern wieder der regelmäßige Tra⸗ 
jekt ſtatt. 

Königsberg, 26. April. Im Intereſſe der hieſigen jungen 
Künſtlerſchaft haben gemeinnützige Männer der Stadt einen Berl ge 
ſtiftet unter dem Namen „Verein der Kunſtfreunde in Königsberg“, deſ⸗ 
ſen Zweck es iſt, nur Kunſtwerke hieſiger junger Künſtler zur Verlooſung 


unter die Mitglieder alljährlich anzukaufen. Jeder, der wenigſtens eine 
Actie zeichnet, iſt Mitglied des Vereins. Die Actie auf 1 Thlr. pro Jahr 


feſtgeſtellt, bildet zugleich das Loos. — Den eigentlichen Impuls, dieſen 
Verein ins Leben zu rufen, gaben die von den Mitgliedern unſerer Ma⸗ 
leracademie unter Opfern veranſtalteten glänzenden Maskenfeſte. Bis 
zum 26. April zählte die deshalb ſeit vier Wochen circulixende Auffor⸗ 
derung zur Subſeription circa 450 Actien a 1 Thlr. Wir finden darauf 
Männer, die 5—10 Actien auf einmal gezeichnet haben. — Die Anti⸗ 
quitäten⸗Ausſtellung, welche hier für die nothleidenden Schlochauer auf 


dem Schloſſe veranſtaltet wurde, ſoll dieſen Sonnabend geſchloſſen 


werden. Bis jetzt ſind im Ganzen noch nicht 150 Thlr. eingekommen. 

Zu den Angelegenheiten des Provinzialverbandes freireligiöſer 
Gemeinden wäre zu bemerken: daß die Marienwerder Gemeinden ſich 
für Danzig als Ort der nächſten E e entſchieden 
hat. Dieſen Sonnabend ſchlie t unſer 1500 Mitglieder zählende Hand⸗ 
werkerverein ſeine Winterverſammlungen durch eine Soiree. — Unſer 
Pregelſtrom ſieht recht belebt aus; wegen frachtfreier Schiffe befindet 
man ſich hierorts bereits in Verlegenheit. — Die Staatsbauten haben 
überall ihren Anfang genommen. — Landleute berichten über den gu⸗ 
ten Stand der Winterſaaten. , 

— Nach der „K. H. Z.“ werden die Unterhandlungen 
Preußens mit der ruſſiſchen Regierung wegen Nivellirung des 
Anſchlußpunktes der Bahn bei Eydtkuhnen eifrig fortgeführt, da⸗ 
mit endlich ruſſiſcher Seits das 50 Fuß betragende Gefälle in 
ſo weit vermindert wird, daß der Traject von der preußiſchen 
nach der ruſſiſchen Grenzſtation zu ermöglichen iſt. 


„Aus Schneidemühl erfahren wir, daß der chriſtlatholiſche 
rediger A vielen Einladungen folgen 5 wacher 920 Ku 


Miſſionsreiſe nach der Rheingegend machen wird. 


" Handelo-eitung. 
dite dee De denden 


Aufgegeben 2 Uhr 28 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Minuten. 


Roggen, behau ptet reuß. Rentenbriefe 92 89 
loco 50% 1 * Wſtpr. Pfandbr. 812 | 81% 
0 Oſtpr. Pfandbriefe 1851 812 


493 495 Franzoſen . . 1397 1387 
0 1 177 ordbeuſche Bank 81% 813 
Saag e ee 00% 584 
uldſcheine 84 84 Poln. Banknoten... 873 88 
Anleihe. — — [Petersburger Wechſ. 97 97 
Neuſte 5 Pr. Anl. 1044 104 echſelcours Londons. 1716. 17 
f Aktien waren heute 


. ſchwächer. 
Hamburg, den 26, April. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtille, ab Auswärts feſt und ſtille. Roggen loco und ab Aus⸗ 
wärts ſtille. Oel A ai 24, Olober 255. Kaffee unver: 
ändert. Zink ohne Umſatz. 


Liverpool, den 26. April. Baumwolle: 15,000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 
London, den 26. April. Wetter kalt und trübe. f 
Der Cours der 3, Rente aus Paris von Mittags 13 Uhr war 
0 one 04. 1 Chanier 36, Meritaner 21 ß. Ghrtiniers4 
onſo panier 36. ikaner 217. Sa 1 
5% Ruſſen 108. 43 Ruſſen 97. ui 2 
Der Dampfer „Kanada“ iſt aus Newyork eingetroffen. 
4 80 er 2 alte 10 50 40. Lanz 96, 10. 3% 
4 » Bourle: . „ 00. . 
nier 46, L eee „ Oeſterrei S « Giienbabn- 
Alien 533. Oeſterr. Ciedit⸗Attien —, Credit mo Allen 757. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Akt. —. 


Producten⸗ Märkte. 
2. „27. April. _Babnpreife. N 
Weizen * — 0 — 132/33 C nach Qualität von 80/82 — 


bunter „Dun r u. glafiger 127/28— 131/38 von 80823 


/ FF 
feinbunt, hochbunt, hellglafig und weiß 130/2—184 
von 8/873 908575 . 25 
Roggen 56 Hu Yr 1258 und für jedes 2 mehr oder mer 
f niger 3 %s Differenz. 5 
Erbſen von 55/56 — 59/60 , extra ſchön bis 625 r. 
Gerſte kleine 105/8—110/1128 von 44½6— 473 
roße 110/114— 116/208 von 48/51—53/88 . 
te, 0 f ür den fein u. (hier 5h ge 
afer 9,30—32/33 Hr, für extra fein u. ſchwer I 
Spieltus 174 . ur 8000 5 Tralles. 

Setreidebörſe. Wetter: ſchön. Wind: N. 

Der heutige Markt bewegte ſich im geſtrigen Verhältniß, die bes 
ahlten Preiſe waren unverändert, nur etwas willigere Kaufluſt machte 
hi für een am Schluſſe des Marktes bemerkbar. Verkauft find 
160 Laſten Weizen, bezahlt wurde für 129 u bunt g fan „30, 
1314 desgl. 55 500, 510, 1328, 132/7333 bellbumt und fein 2.5295, 
, 530, 78.935, 1338 gut N , 540. 

Roggen uaverändert, mit 56 x Jr 1258 bezahlt. 

e an 

piritus zu gekauft. 
Königsberg, 26. April. (K. 


3.) Wind NO. + 12, 
Weizen ruhig, hochbunter 130 — f 1 


86 SH, bunter 


Br., bez., Gd., 
553 Ar. Br. 997 bes 50 . Geld. 


Wind en 
Weizen 
Qualität 74—76 bez., 1 Ladung geringer bunter Poln. 71% 
Rp. bez., 85 8 gelber inländ. 7er Fru 
u. Br., Rorpomm, 76% Re. Br., er 
dur Juni-Juli do. 76 Ag bez. u. Br. 
Roggen nahe Termine gefragt, loco er 778 46718 A& 
bez., Ted vr ahr 46%, 1 9 bez. und Gd., 46% Br., Ar 
Mai Juni 45% He bez. 46 Br., e Juni Juli 457, 46 K 
F . bez. u. Gd., 46% Br., Pr Seplbr.⸗Oltbr. 
„ u. Gd. f 
Gerſte, Pommerſche loco er 708 42, 43 & bez., Schleſ. 
41% Re. bez. 
1111 Io der Be ‚3 . 1 104 8 a 
eigend, loco 1 r., mit Faß fr. a. B. 
bez., Yor April » Mal 1035, %, % Ag bezahlt, Mall Jun 104. * 
bez., Pr 11 tember⸗Oktober 11%, 3 
ein 


Berlin-Anh. E.-A. 1074 B. 10649. 


„„ J e 
loco incl. Faß 1056 1 Br., Sir April: Mai 104 


Ba. bez., ur Mai 105 & bez., der September-Otteber 10% N 


Serie faber, let ohne deb 1 . 5 
Spiritus feſter, loco ohne Fa ez, er Frühjahr 
85 a *. 1055 15 2 Jil en 115 Yır Sun! E Jun 181 
nd — a % 3 * uli⸗Auguſt 5% & Gd., Auguſt⸗Sep⸗ 
ottaſche, Ima Caſan 9¾8. N 1 
uckern animirt. In Rohzuckern kamen in den letzten Tagen 
größere Umfäge vor und Preiſe find um 1 % höher gegangen, bezahlt 
wurde 94 — 11 % nach Qualität, raffinirter Zucker zu 1 4. hoheren 
Preiſen gehandelt. 


f 
Weizen Ar 25 Scheffel loco 64 —75 nach Qualität. * 
Ir ; i 

— 403 bez. u. Br., 49% % Gd., Mai, Fra K. e 49 
I Gd, Juni⸗Juli 48% — 49 4 bez. 
uli⸗Auguſt 487 — 49 . bez. und Br., 
Gerſte vr 25 Scheffel, große 30 — 45 K 
Hafer loco 29 — 33 %, er 1200 8 Yr Frühjabr 295 — 
2% A bez., do. Mais Juni 293 . bez., do. Juni 


29% N bez. 
Rüböl 100 8 ohne Faß loco 10% Br., April⸗Mai 
101 — 10% . bez. und 68.8 10% &. 17 Mai + Juni 1 
—10% %, bez., Br. und God., September = October 113 — 11 
10 7 Baer und Geld, October «November 11% & Geld, 
vo, Seinöl Ar 100 & ohne Faß loco 10% N., Mai + Juni 
Spiritus Dr loco ohne Faß 17%, — 177 &. 


8000 % 
bez., do. April: Mai 171 — 17% bez. und Gd., 17 
Br., do. Mai⸗Juni 17%, — 11 . 2 und Gd. 170% 


Br., Juni⸗Juli 183 — 181 bez. und Br. u 18% Gd., Juli⸗ 


Auguſt 18—18 bez. und Br., 18% Gd., 5 

4 Fr j Bre . 81 b. N 1, 187 uguſt⸗September 

At: A e 8 EN 1727 Br: Bee! Nro. 8 
— „Nro. 44 — 43 — Roggenm 

Ben, 0,8% 23%, Nes, 0. und 1. J e 


Berlin, 23. April. (B. u. H.⸗3.) [Wolle.] Vergangene Woche war das 
Geſchäͤft . belebt; es wurden circa 1500 Cr. Wolle verkauft, was 
bei den kleinen Beſtänden ſehr viel zu nennen iſt. Die bezahlten Preiſe 
ſtanden denen der letzten Monate nicht nach und wurden, bei untadel⸗ 
schen Waare, wohl no überſchritten. Die Tuchmeſſe in Leipzig ſoll 
ich, nach den neueſten Nachrichten, noch leidlich geſtalten. Abſatz wäre 
wohl zu erreichen, wenn die Fabrikanten etwas billiger verkaufen woll⸗ 
ten; in den letzten Tagen iſt aber noch Manches zu befriedigenden Prei⸗ 
fen verkauft. Im Contract⸗Geſchäft iſt es fortwährend ftille, nur in 
Schleſien zeigt darin einiges Leben. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 1 26. April Wind: DSD, 


. 1% Var Lt 
D. Zielke, Chriſtian Benjamin, Newport, Holz. 
N eumann, Brillant, Saltney, do. 
Hack de, ; London, do. 
Lina u. Fritz, Glasgow, d 


Wagner, o. 
N C. Gunderſen, Severine, Bergen, Getreide. 
Johannſen, Anna Sürftine, Dänemark, do. 
Den 27. April. Wind: N. 


d: 
S. Robinſon, Suſanna Dixon, London, Getreide. 
, Ankommend: 
1 Schiff. 
Thorn, den 26. April. Waſſerſtand: 8“ 5”, 


2 Stromab: 

C. E. Franz, Iſrael Feinkind, Branczyk, Berl., 81 L. 42 Rogg. 
Franz Schulz, Hilſcher u. Strejer, 5 skzow, ' FAR. Pal 

Fr. Bommers, B. Rogozinski, Wloclawek, 


C. Bet Glüdfon Warfeau, Si 
eter, B on, 1 18, 

L. Peter u. Weste J. Epſtein, arfdeu, 1 8 

Dieſelben, L. Rabinowicz Cohn, Warſch. N 


Danzig, an EM. Kohne, ® a a | Be j 
Summa 49 L. 12 Schfl. Weizen, 248 L. 15 | N 
1 . S ene * 18 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 26. April. a f 
Staatsanl. 56 B. 997 G. 
Berlin-Hamb, 105% B. 104% G. do. 53 98% 8. 933 8. 
Berlin Potsd.:Mgd 129 B 128% G,|Staatsschuldsch. b @ 
Barlin-Stett. Pr.-0.99% B — G |Staats-Pr,-Ani. 114 B. 113 G. 
do. II. Em. 831 b 834 G. stpreuss. Pfandbr. 815 B.— @ 
do. III. Em. 814 B. 81 6. Pommersebe 33 F do. 80 B. — @ 
Oberschl. Litt. A. u. O. — B. — G. Posensche do. 4% 100% B. — 6. 
do. Litt. B. — B. 111 6, do. do. neue, — 8. 874 @. 
Ossterr.-Frz.-Stb. 1394 B. — €, |Westpr. do. 34% 814 B. — 8. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 943 6. do. 4 7 90 8. 75 


do. 6. A. — B. 1044 6 Pomm. Rentenbr. 931 B. — @ 
Russ.-Poln.Sch,-Obl. 8438 83%G |Posensehe do. — B. 90% G. 
Oort. Litt. A. 300 fl. 931 B— @. Preuss. do. 92% B. 2 . 

do. Litt. B. 200 d. — B. 22% G. Preuss. Bank-Anth. 1271 B. 12638 
Pfdbr. i. S.-R. — B 87 6 Danziger Privatb 823 B. 813 8. 
Königsberger do — B. 314 6. 


Part.-Obl. 500 4. — B. 89% @. 
Posoner do. 754 B. — @. 


Freiw. Anl. 100 B. 993 6. 


5% Stasisanl.v, 59. ee E 70 Ae ae l A 0 
Stuatsanl. % , N Ausl. Go B. 
wechſel⸗Toure. Amſterdam lutz 142% B., 142 G., do. be 


Mon. 1414 B., 1413 G. . kurz 150 B., 1 
ns 2255 6 hi A 10 ien, dsr he mi 55 
8 5 1 1 2 rrei are. 
on. 42 5 7 e s 8. zus 


Thlr. 
Königsberg, 26. April. Dukaten 94 B. — G. Silber, fein 5 
Pfd. für 30 Pfd. u. darüber — B. tr. 29% G. ial — B. 162 G. 
oln. kling. Cour. 89 B. — G. S.⸗R. i. poln. — B, 287, G. 
ip ch e c 80 8. 5 de do . B. 83 G. 
do. von 200 Thlr. u. darunter — B. 81 G. Königsberger Stadt ⸗ 
Obl. N — B. — G. do. do. 4pCt. — B. — G. do. do. 
reg a ee kene eee e 
„ unverzinsbare — — igsbr. at; — 
83: B. — G. do. Heine 834 B. 


825 G. Staatsſchuldſcheine 34pCt. 
an Preuß. Rentenbr. 170 92 B. — G. do. kl. 4pCt. — B. 
934 G. Staats⸗Anleihe v. 59 pCt. — B. 1031 G. do. v. 


Apt. — B. 9% G. Neue Prämien⸗Anl. 33pCt. 1137 B. — . 
Kreis⸗Obligationen öpCt. — B. 95 G. Kgsb. Hafenbau⸗Obl. 5pCt. 
98 B. — 8. Memeler do. do, 5pCt. 967 B. — G. Wechſel⸗ 
Courſe. London 3 M. — 8 a 71 T. 101%, Hamburg 9 
W. 44%, Berlin 2 M. 995, 3 M. 99. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königl. Navigationsſchule 
zu Danzig. 

N ie zu dieſen Beobachtungen benutzten Inſtrumente befinden fi 

mg f engl über 95 mittleren Waſſerſande Wee 


Barometer Thermome⸗ 


85 8 Stand in ter im Freien Wind und Wetter. 
Fi F]Bar.-Linien.n, Reaum. 
25 J 335,19 +1, woll ell, böhige Luft im 
3 Br weſtl. u. nördl. Horizont. 
5% 6,8 [N. ruhig, heil, Horizont bewölkt, 
12] 336/76 9,4 N. rubig, Horizont bewölkt, gut 
\ Wetter. 


De Verlobung ihrer Jüngften Tochter. Ida 
mit dem Brauereibeſitzer Her Se Hein⸗ 
rich Mayer aus Danzig beehrt ih bie 

ergebenſt anzuzeigen 


age ei — 85 


in die 3 


Bar 


Laura Nax geb. Moores, eee Allgemeine sen 
E „Marienwerder, den 26:° ril 1860. EN Zeitung Leipeig: madre, ba- 
NN. j * 400 e bei — —— 2 
MIT y 2 2 10 2) ugsburger taeitu r i 
152500 . e au = Heu vie Loose |>Afpebürger Tagblatt, | Lülecker Sa 
. n Folge unſerer anker des eilten S rlodſungen fo | Berliner Börtbn-Zeitung. Magdeburger Zeitiäp; 
des Herrn Oberpräſidenten Excellenz vom 11. März Ti Be mit,, 11 12 einen der Sr Genn erlaugt ‚aber. und. ven e ich dies am [Berliner Montagspost. Narland-LaPerseveranzg. 
er., die Noth der Bewohner des Schlochauer Kreises SIE beſten damit heweiſen zu können, indem ich mich hiermit ereit erkläre, die duſch mich bezoge⸗P Berlin: Bake und Han- Maluger Zeitung. 
betreffend, find 69 Thlr. 5 Sgr. bei unferer Real⸗ 2 nen Dose eee nach der Ziehung gegen eine kleine Provi ion „wieber zukückz! aufen dels Zeitung; VÖ München: Neue Münches 
Abgaben⸗Receptur eingegangen, welche wir dem d nter Zuſicherung der, ehe Berlin: Deutselier Bote nor eitung. 40 
ws BE Seen 5 haben. S der befke ef 15 S ya 115 it l 5 f . f München; NeuestoNach- 
— anzig, en ri 60. 0 zu Ar 1 1 do! Tauss in run ffir 71 M erlin: Nationa neitungil richten. 
d Der Magſfirgt. „ 1. 1720 — PR Berlin: Preussische ei. München: Süddeutsche, 4 
6 — 1 1 ; . ’ tung. bg Zeituug, 4 
Bekanntmachung. Soeben traf in Unterzeichneter ein: hf bee Bee e Corsespon-.. 
In Folge des in unſerer Zeitung erläffendn Thomas Babingt. Macaulay Ein Grundſtück von cireg 6 Hufen kulm, beiten Prümer Handelsblatt. Nürnberg: F Sm; ar t 
aeg zur Unterſtützung der Nothleidenden im 8 te S ten 520 Landes, 3 Meile vom Marienbür zer deen Bremen! Weserzeitung., rieren 
ochauer "SH . 40 bis Sl 6 uns i Au ge wähl . chrift A, 1 EN a Anm hast: an 8 belegen iſt aus freier Breslauer Zeitung., ‚Best, 8 Zeitung... 
ron 6 201 Thlt. 10 Sgr. 6 Pf. 0% lichen und iterariſchen Inha 1 se em: er dr deen gu vertan wech ge e Fe e He, 
eflgegangen, die is — an' das Unter⸗ ‚Neue Jeg 1 Band. Tr 8200 pri * 5 ae E na Tan ER Zei ge Zeitung. 1 Ze je 
tü 6 mile in Schlo überſand — 61 120% 0 ‚Casseler Zeitung, set Petersbu er nis m 
van : den 27, Abr 15480 80 — on Saunier, 103 5 bee an Konpeimani 1 15 Ü Chemnitzer Tagblatt. tung, . : 
Groehtlion. der Danziger Zeitung. 5 andlung J. deutlche u. ausländilhe Titerotur in, 71. Haus u eme Soiner Zeitung. „Petersbürg: eee d. 
a 0 St ) dei ſelben. gehörige Piaterha 12 öper⸗ Danziger Zeitung. St. Petersbeurg. 
r . D Ve sb 7 It | 
L Wc RB: 0 en nzig, Steltin und Elbing?“ gaſſe Rr. 2 ſind zu verlhufen. Die e e 
uf | ahnhöfen, Kotomie ko n 1 hschaf bi 
e ſoll 5 ein ee Wen in A von J. A. Btochthaus! in. Leipzig. 68 Beine N. ſind bei Mt ank⸗Com⸗ in} 298 - aha wen 6 Sen, 
zischen meiſter und Mbeiter Jamſlien, ſo wie g Gi e Reger. Ra ‚Dresduer, Jdur eitun g. — 
zwiſchen get und Pelplin und zwiſchen FR 3 Nußland u untere. N feſßerſtadt Ni. 565 645 1 lle ‚| Düsseldorfer. eds cee Sch yäpfachdt 
a mig ie e une dere be "Alefandet l. Aikola kbit. " 3 5 11255 A 5 jr A e 
* t 3 FL 0 1 g “| tt 
ten ne Me erben ant aer ialli aste die 4 He 5 ir, 59 Ak 


Dachdecker⸗ Giberpa neh Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und 

Schmiede⸗ Glaſer⸗, Anſtreicher⸗ und Töpfer⸗Arbei⸗ 

ten an die Minbeſtfordernden vergeben werden. 

Hierauf geflektirende wollen ihre Offerten, 

N e unter den en Koſten⸗ 139 
en ar 1; e an] 

u gen angeben muſſen, zum Termin iR 58 12 


* ſbechſek, bis 89 
815 eh. 1 Thlr. 24 
15 5 wirklich umfaſſende im 


der Entwickelung t ZN 
i 


Her 


585 5 etzigen 
VVV 
VVV 
rer⸗ reſp. anderes e Arbeit zu einem Nr meh 125 | fat e ee e Fe 
een ge a reſp. Bahnwärter⸗Häuſern“ ein: b ee 15 5510 | | 

Die Eröffnung der Offerten ee in Ge⸗ e dee e 8 
Boten e ane een ndnd e ed en chen abe it miete i 


Unterzeichneteſ kingeſehen, auch auf portofreie, Ans 
fragen, gegen Entnahme der Gopialien, durch 118 
. dc lich Wadi werden. 


110 


VVV un Vox Julius reſe. 2. Bde. 2. % 15 h 

a ai Juwelo. Das Werk. hat 5 England k edeutendes | 
501970 „ | Aufiehe 17 acht Man in 5 ls Zeit mehrere Auf⸗ 
Ernie, lagen erlebt. Der Name des eberſeters a für 


den Werth der Ueberſetzung. us 31100 


s wird bien ur öff ſenllichen Kenntniß ß ge: 


Zur ihnern Geſchichte n u. außern Polllik vm Thron⸗ f 
die Gegenwurt. 1855-1860: 


Elit, Georg e Adam Betle | 


Mr 
WENN 


A 26 tung. 


0 


er. Warschader , 4 
AR Dante peränche: ter Lachs, 1 11 2 5 Kar Pe Ru 1 10 f 
t, 2 a 19h er ande 267% Wien: estern. eltun 
Knie . icher Qualität, it wieder vor⸗ ee aper 1 


feine N chwaarenhandl. 
0 be . n Fle * 1 


40. 
"Wien: ng 
Wien; „Wanderer.“ 
[Wien; WerfHeimer’s au! 
schäftsbericht. 
Wiener Handels- u. Bö 


anker Postzeitung, 

2 Gera: General- e 
für Thüringen. 

Halle'sche Zeitung. 


‚ Hamburger Pe ör- 
dent. Sen-Zeltun > , 
Zur Sommerung,, wi auch als 6 ee Börsenhalle, ee dee, 

2 scher Curler. ische Zeitung & 
anne | Kann ern dene | ärntung, Noia wg 
rung, eln kräf ger Norm Idünger Leipzig: Deutsche, Allge-) bärger Zeitung, > 
für jede rucht un jeden 1 weine ee 58 ee Kidgenösstsche 

Leipzig; Kosmos von itun x 
Boden, emp ehlt per Scheffel g Wecle 0 Schweizerische Handels- 


Leipzig: Gen. Anzeiger, 


Leipziger Journal, 

sind bel der grossen Wehe dieser Zeitungen. 

im In und Auslande N) m besten Zei und Were 

i den von deren un tel eichnetem Agenten 

550 0 sehnell Weiter befördert und zu den 
p, 


5 a. Gewerbezeitung, 


J ſor., 4 Sch mer auf den preuß. 
orgen, ud me 


die Ami Dünger. Sahrik, 


Grum& C 


0 90 [Origi reisen, berechnet 


arts) 


ung in Inferaterii in allen 


15 10 e of I 
ters Ge en nr Leon S: Aunier, oc gi Abgeben in ‚Dit erben ; abe Den a il Ehe range e 9 
Casper Hirſchfel d' in Culmſee als deſinitiver Hundre Wat ne era f 2 — 5 ni f f 72 bit; am che e abe 1 0 10 — 
Verwalter in dem Korkurſo uber das Vermögen des Daatig, Stettin . Ubing. Elbing. "ZH an ur kein u f 75 100 Peck gel 15 7% En. A on 11 
Gutsbeſitzers Carl v. Böckmann in Kuching r nal) Co — — 15 1 zit id 
a er bs 24, Apr 4500. Menken . Arummaik "eat in, Doge „i D. Oſtermann N 92600 b 15 Fi u — : ae, Feu 50 . 
459 25 15 N 71 2 l ücht l 
Duc Aang at erich. un, et Sn n ‚0,0 Gei erg alle No, vert eten, 3 0 Me 1045 W AK 20 fee 
Abthellongz oa 1 10 1 e e eee, | u Da W Ser 25 25 
2 „ el 8 in stützt. 1. 6/8 — 
Er önialiches Kreis⸗Gericht. binn edle ä oh : 5 Pohls nene Niefe Futter verse 1 We I 
au, den 24. Er 1860. A. 1. Deuten . sus kelrüb d. r die ee , Wohufad es er ſind 
Sa 115 N b abi N 4 ur unkelrüb . ner 85 Ab f Isg 
25 . e RE a fe „P 4 Ub kENA® Ss WE 81 00 e ee Felt), ee We Sg srl Ina 
an 2 t nn ke a4 3 
feen a 1 . a, 3 a Cap 1 Fo- Domke, 1 benen. une N tunen wart IS ane, wel bi — 
2 en 101 1 1 5 —— — gel, 2 E 
= bee ain di 6 bha in An ae Mall, Hauke 5 I e n, en A Bea e TEE 5 * f 
een Baal SE SE m Husten 8 Bnesunf 
e und he in ſind in der Regiſtta⸗ g hy, Dieſe 5 tg! Aſüllen 1 erres, riowsky und 1 
tur; re hun 1 9155 A..Dünkerly & Co. in Uull entgegen. t von Fuer ei 9 99 5 vol 80 unliches Portrait) im obern 
3 Du; 1 vieh Jeweß F aus Berlin, ſowie die DP. p. Danziger. e or fü u W dene [Saale der Reſſouree Concordia N 
‚hen Aufenthalte nach an ide Ine Arten, Gesellschaft. 850 vet bal zu — Beſten der Nothleidenden in 
0 ; Juh 5 | 
alter gem ©. weh, IR: 98 ue Gibson. Mr 5 un ie e tter⸗Munkel⸗ Bo hnſack wird in 3 Tagen . 
Ib). der Su be 1118 5 eſty , i ſſeldorfer „rüde iſt in, eziehung als gine höchſt werth⸗ beſchloſſen. Be . 
werden e Bf — — re AR RAR ge ze 15 0 ft 85 Bi Berei 0 I. er G N 1 90 bezeichnen. Ellttritts 
p eue Ar schälen, Benliorperuug aus, Allgem. engage fin 2.290 Bei 8 75 10 10 Bere: 12 intrit preis 5 Sök. \ 
den. eldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 11 Pfund Schwere, don welcher Größe ich ſie ſel 1 An Det Vorſtaud des ane 


für See) Fluß⸗ u. Land⸗Trans 


fal 


ne bei dem Subha 


b 


1301: 1 
« 


ions- Gehe, anzu j 
bringen, 1 14 Zum Abſchluß von See⸗, Fluß und Bande In; e dieſe . . ee J. S. Stoddart, 
ana — HE trauspoxrt⸗Verſicherungen zu mäßigen feſten 118 500% Rüben ce den Sie laßt ſich ini . Panzer. 

Die drei, Vorträge über Oft: Sibi: Pete empfiehlt ſich beſtens iſolirter Stellung chr wohl conſtant fortzüchlen⸗ . f 


rien und den Amur, 
ati von Herrn G. Ra d de, f 
ied von der Kaiferl. "rufft ſchen 
t erüjtet N ſen⸗ 

a 5 e ee e ſieken iſſe 


die Haupt. 


5 ohaic, Hundegaſſe 52. 


T 
0 7 


Auch nehmen 1 Verſicherungs⸗ Ace eutge⸗ a 


wen em im Anl. 1 des a 0 Wa 3 ge 17% e su, 5 
) . Langenmarkt 19, ' 414 r. Jack a⸗ 
Dale tag, den 8. ae a rienb urg, 2 
e 435 35 Abends 7 Uhr. M. Seeligſohn, Marien 

wo tag, W L 


A. Mafkſohn, Culm, 
C. A. Guckſch, Thorn. 
A. C. Tepper, Bromberg, 
Hermann Schleiff, Nakel. 


Den Ertrag der V 
Haufe zur a 
di andern, Hälfte 


1 hat Herr Radde zur 
ung armer Lehrer⸗Wittwen, 


ür das evangeliſche Sünder: 17870] 


habe Körner geſteckt und Pflanzen geſetzt und 
in beiden Jede ele er Reſultate davon 
gehabt.“ (J. Heft des Elvenaer Archivs für land⸗ 


Er 1 den 29, Apri!: 
5 elle een und Verſuche Ad, 


arte eng bier 


ag 


Ps ee: SA 5 dieſer En attung Toftet der Sufı on. 8 
echt iu hahe 155 Ba ih ae Sr Nacht in Berlin. s 
eo 15 Sid 


it 


e non Poſſe i in 3 Alten Die War 
in Ve Eliſabethſtraße Nr. 2, Direetion. 


Ich bitte, um Verwechſelun KL ng eromm ehe vemde. .. = i 
meine Weist vollſtändig 1 — 8186, Am 27. Apri 59775880 


) ee Haus: Kaufl. Brockhauſen, 84 w. 


4 9 40 An Michaeli a. Berlin um, a. Cöln⸗ 
Wees N 12 0 ortet güligg « 1 iR STE Te ee ae en : Die Waſſerheil⸗ üſtalt ee g. pe. Di a Sbeſe von 
Bi für eine e Veen gültig 4 15 e find |, Schottler & 60. ZU ‚Beimansfelde bei Elbing mate N dete a © 5 
N haben N abe ich b ; | 
EEEETTCCCCTCVCCCCCCCCC n] ""ESNEn, ala ne 
ble denen e 900 * Aanpin Mn eh N aid Auen beer welken Aurel enibalten u Aste de Ber aa Meer 0. eiten, 
„ 1 2. pfehlen ihre 1 Dürheim erlin, Ber er a. * 
rem ae 1 nie. asphaltirte feuersichere Dachpappe Wintec top au b Gutsb. b e 0 
Leben ee e , Fer Stäte, beter den d n le, al pi e Melt anal e e 84e Ehorn: Saul, e 4, 11 
Fluchen Safe, un eg an Ben Dächer, wird auf! Dr. C oa ie Br ae Wi % M KA ra uen. 
FTT. AFERTE er Fabr rnommenn wi i 
Dampſſchiſſahrl. * 48060) e Ai 5. Ar 8 Ve wart Joe 40; 6280) onigl Sanitäts Ya, ee 15 1 e ml ehen 
51 har pe, Bu [Ein Un kaliſcher Elementare 15 fur einen Ned Rent. Fröſe a, Löbau. ’ 
Danzig-ibing-Steitin, Dr 5 nr Gi wird geju Schmelzen g Kaufl. Löwenthal a. Mewe, 
dend emerge um „Sr. FrischgebrannterKalk| e nıtnl BL: Be a ener , ie 1 
ach . gr J.. 14 Ati, gie CH rn Bi 
0 7 EU Pi 
a 6 excl. Tonne 6 Laſt Thlr. 6 nur in der Kalbrenngrei. e a u 8b ir 1 EN e ese De, 8 


1 Prowe in Danzi 
ud. Chr. a 12 Stelkin 


Näheres ii 19 
Sir 


— Me 


Jig. 
St. Petersburg: Kfm. Mootphfon . 
— ah d. — l 


